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Text zut? Muſic

—D
Gedachtuis-Aertu

Kelig ſind die Todlen, dien dem HErrn
ſterben: Denn ihre Wereke folgen ihnen nach

II— E—

—Kecũatt
Jhr Muſen auf! es fordert eurf Pflicht,
Daß euer Danck ſein Opfer heut eniricht.
Begrhet alſo dieſen  Tag,

Daß Niid und Mis unſt nur den Eifer tadein mag.
Der Hochgebohrken Henklekte aus deren Hohen Reußen Stamm

Die ſchon ſeit Jahr und Tag des Himmels Glunz umgiebt,
Jhr weiht die Schul ein imnnerwuhrend Faſt
Das jahrlich wiederkomint und ſich nie hindern laſt.

Sge traget zwar ſchon vor des Lammes Throne
Die ſeligſte die reichſte EhrenCrhne
Vor Lieb und Huld die aus dem Giauben ſtammt zum Lohnt.

Doch, wer ſo liebt, unreDaß noch die ſpate Welt dia. dridhie ſoll grnuſfen,

Dem wird die Nachwflt auch ſih dankbar zeigen muſſen.
wWoran man nie gedacht,
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ro“ umfaſſen,4

Die Lehrer ſollen vch durch hhlẽ Huld ergotzen,
Das hat JHR Tettainent an aa gebracht.

Die Guchler ſelbſt wil SJE deb Wohlthuns wurdig ſchatzen:
Davor muß JHR die Pflicht ein daurend Denckmahl ſetzen.
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Ruhmlicher Ahnen Ehrwurdige Reihen
Denen die Secula Dankharkeir.weihenGonnen der Nachweir unſtetbliches Lob!

Sie, der Vergeſſenheit völlig entriſſen,
Laſſen die ſpäteſten Gnckel genüſſen/

Was ſie vbr Menſthen aind Hülden erhob

Auf dieſen Weg; der zur Unſterblichkeit
Und in den Ehren-Tempel fuhret)

eeleß. DJE.H, Hochteliar, die Othle Vorſteht.gehn.
Dort inha luan deun bihin Mengebuigt is 5

Die dgmghls ſchon wey. Reumenr Hhliß gegieretent
gls inen, unch Bre
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Und manchen Sieg erfocht, und manchen Nachtheil litte.
Hier ſahe man die Ehrenzeichen ditinzen

ti EDie Promniz DJN zu vgtn a ⁊r

A Taage da Eg ſich mik Dg
mund DEJNEN Umaang. n Ttoſte. wahlte.

So, daß der: jweyfch Grofftn ein Jiel der Zeit um
grunzen—Qulk— ulUnd die Wergeſſenheit thr nlie verlöſchen kan.

DJEy9 trift man alligeit  in dnEN bluhend an.

4 eererne rgrie Itiettt 2. dtntnt tetttet .e uu
5e teunt. utt. J

Ar
n ticiten iletvLile prachtge EhrenTempel

Samt dem preißlichendrenpel ge
»i

Mas ſormiancher. gyo verlieltrcnit
Den man unvergeßlich prieß rart ut t.

Muſſen mit der Zeit heraeher ug dn ni. rs*

:um.. Aber jene dauren nieht
 2

 tn.  Da Capo.



Recitat.

Dis wufteſt Du, Verklarte Grafin, wohl.
Drum ſchwung DEJM Geiſt ſich uber jene Ehrenzeichen
Zu dem, der ewge. Ehre giebt, empor.

Nicht der Griſchlechte alter Flor
Jhr Anſehn ſchien DJR nicht dem: Schickſal auszuweichen,
Das dem, was irrdiſch heiſt, nach GOttes Spruch verbleibt,
Weil alles einſt vergeht, vergeſſen wird, zerſtaubt.
Drum ſuchteſt DU den. rechten Hohen Adel
Jm Glauben, dem GOOtt ſeibſt den ewgen Lohn verheiſt,
Jn GoOttesfurcht, die keines Menſchen Tadel

Verworffen hat. So tonte, ſich DEJN Geiſt
Vor. allem Untergangẽe ſchutzen.
Es werden DJR, die Rechte der Geburth ſtets auf der Erden nutzen,

Den ewgen Ruhm wird DgR: DEJN Heiland unterſtuzzen.
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Nach denen Reden
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7r 1 igrirrerα irreSamlet der Hriuaſd mit ſlotne dirmen J

Nlut ſle ulh negt ſie dein Richterltuhl für.

Hült ſie gon püchig ſie hottich zu preifen/
WGsttj dentn Emen ſunh Rrelnſchen  u weiſen.

Schinückt eſie mit: Cronen und hinnmliſcher Zier

Atf. net Da Capo.
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Chor.

Wohl dem, der barmherzig iſt. Denn er
wird xmiglich lehen. Des Gerechten wird
nicht vergeſſen werden. pina. v.56.

Recitat.
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Recitat.

Dergleichen hat Dein JEStis deyh Dir funden,
uuind Er vergaß der LiebesWertke nicht.

Mein. Er hat ſie DIR ſorgſam aufgehoben.
DJCyH wird man jetzt davor bey allen Engeln loben.

z3 Doch heiſcht dabey auch unſre Pflicht,

So viel der Uberreſt des Ziels der Weit erlaubet,
Ein immerwahrend Lob, das DIR kein Wechſel raubet,
Das DgJR die junge Schaar der Muſen jahrlich weiht,
Bis auf das letzre Jahr der Zet,
Aus Danckerfullter Bruſt zu zollen,

DJR, Grafin, die DU uns degnadgen wollen.
Auch Dem, der uns DEJN Herz zum Wohlthun zugelenckt,
Den werden wir und unſre Lehrer nie vergeſſen,

Wir werden Deſſen Lob auch namentlich ermeſſen,
Wenn Er dazu uns Gnadge Freiheit ſchenckt.
Zudem iſts unſre Schuldigkeit, ſo oft wir vor GOtt treten,
Vor alle, die DIR anaehort, mit Herz und Mund zu bethen:

En
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Es muſſe die Reußen ein ſtetig Gedeien,
Das immer dem prangenden Fruhlinge gietcht,

Jn Joden Erhabenen Aeſten efreuen,
Bis jeder den Hoheſten Gipfel erreicht.

Der Ruhm derer Grafenn von Pronniz mun ſuhen,

Bis Erd und der Himmel in Trummer zergehenu.

Und glles, was Freunden des Hochſten geſchicht,

Ermangle den Hohen Verbundenen nicht.

t atfertigat unee vieler Verlindiichkein

Jehann Cdulſtoph Mullet

 Lye. Luecav. ConR.
Gomponiret du 8!KRirſten.
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